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Änderungsantrag zu K-06

Von Zeile 55 bis 57 einfügen:
schwimmende wie feste LNG-Anlandepunkte. Die festen wollen wir bis 2030 auf Wasserstoff

umrüsten.

Grüner Wasserstoff ist extrem energiewaufwendig und wird immer ein kostbares Gut bleiben.

Bis zu einem Drittel der nutzbaren Energie geht bei dem Verfahren verloren. Daher darf grüner

Wasserstoff nur da verwendet werden, wo es noch keine gute Alternative gibt. In der

Wärmeversorgung beispielsweise gibt es genügend erneuerbare Potenziale.

Begründung

Grünen Wasserstoff in der Wärmeversorgung zu verschleudern ist nicht sinnvoll. Das müssen wir als

Bündnisgrüne klar benennen und verhindern.
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